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Freitag den 3 . November SiarückungraeSühr per »iergcspaltene
Zeile s Pf . Jnserarc erkirlcr mau dir

fpStcsten» 10 Uhr Bormittag ». 1889 .
Zur persönlichen Abwehr.

Auf den „ Offenen Brief " des „Volks¬
freund " - Redakteurs Herrn A . Fendrich in der
gestrigen Nummer des „ Volksfreund " habe ich
kurz und bündig zu erwidern :

Meine Stellung zur Wahlrechtsfrage ist in
der staltgchabten Wählcrvcrsammlung der
nationalliberalen Partei Durlachs , sowie in der
Presse so klar präcifirt , daß ich mich nicht ver¬
anlaßt sehen kann , meinen Standpunkt dem
Herrn Fendrich noch einmal besonders zu er¬
klären ; dies könnte bei einem Zielbewußten
wohl auch keinen anderen Erfolg erzielen , als
wenn man „einen Ochsen in ' s Horn pfetzt. "

Jedenfalls handelt cs sich bei etwaiger
Divergenz der Anschauungen in der national -
liberalen Partei nicht um principielle , sondern
um Zweckmäßigkeitsfragen , die ihre Lösung
finden , ohne daß man sich gegenseitig mir
„Hannover " ' schen Liebenswürdigkeiten wie „ Ge¬
meiner Kerl ! " u. Ä . bekomplimentirt . —

Auf alle eingeflochtenen persönlichen An¬
zapfungen einzugehen , ist unter meiner Würde .
Es sei nur betont , daß die Ereignisse der
Jahre 1848/49 mit der bevorstehenden Wahl
gar nichts zu thun haben . Die damaligen Frei¬
heitshelden trennt eine tiefe Kluft von den
Sozial -Demokraten : Jene waren von dem edeln
Drang nach Freiheit durchglüht und kämpften
für Deutschlands Einheit ; diese erstreben eine
einseitige Klassenherrschaft und haben sich von
vornherein aller vaterländischen Gefühle entkleidet .

Wenn Herr Fendrich für den Abend des
3. November in der hiesigen Festhallc eine „ Ver -
theidigung " meines Vaters in Aussicht stellt , so
weise ich dies Unterfangen als eine grobe Be¬
schimpfung des Andenkens meines Vaters und
als eine ebenso taktlose wie freche Anmaßung
mit Abscheu entschieden zurück.

Durlach , 2 . Nov . 1899 .

I . Leußler , prakt . Arzt.

Es wird « ns soeben berichtet , daß
Mitglieder des Gemeindebürgervereins ,

Meuilteton . 60)

Die Billings.
Original - Roman von FelixRoderich .

«.Fortsetzung .)

„ Habe gar nicht daran gedacht, — die erste Be -
dingungeines solchenDienstcs oderBerufs ist strikter
Gehorsam und jene Unterordnung , Disziplin
genannt , ohne welche gar kein Erfolg möglich
ist . Sie haben viel zu viel Freiheit genossen,mein guter Müller , keine Lehrzeit durchgemacht
und deshalb einen starken Selbstständigkeitstrieb ."

Als Conrad schwieg , fuhr der Assessor mit
einem kurzen Räuspern freundlicher fort : „Wir
wollen die Sache damit erledigen . Was mein
Hiersein anbctrifft , so muß ich Ihnen mit¬
theilen , daß ich mich gerade beim Herrn Phy -
sikus Petri befand , als Ihr Telegramm dort
cintraf . Es war ihm ganz unmöglich , abzu -
kommcn , weshalb er mich ersuchte , hierher zu
reisen , was vielleicht auch besser sein wird .
Nun setzen Sie sich und lassen Sie mich hören ,was es gibt ."

„Vielleicht werden Sie keinen Werth darauf
legen,̂ Herr Assessor," bemerkte Conrad zögernd ,
„da Sie mir kein Urtheil zutrauen — "

„ Na , na , nur kein unfehlbares, " fiel

deren Namen znr Verfügung stehen ,
sich nicht entblöden , bürgerliche Wähler
unter Androhung des geschäftlichen
Boykotts von der Wahl abzuhalten .

Bürgerliche Wähler ! Gebt diesen
Strolchen und ihrem Terrorismus die
einzig richtige Antwort , eilet an den
Wahltagen Mann für Mann zur Wahl¬
urne und laßt Euch nicht von solche »
Jammermenschen in s Bockshorn jagen !

Furchtlos und treu !

Tagesneuigkeiten .
Baden .

* Karlsruhe , 2 . Nov . Die Ziehung der
diesjährigen Großen Verloosung zu Baden - Baden
findet am 18 . bis 20 . November statt . Der
Haupttreffer hat einen Werth von 30 000 Mk.

Durlach , 2 . Nov . Am Samstag den
28 . v . M . hielt die „ Badenia "

, Gesangverein
der Maschinenbauer , ihre Abendunterbaltung
mit Ball in den Sälen zur Karlsburg ab,
welche so zahlreich besucht war , daß sich die
Räumlichkeiten fast als zu klein erwiesen . Das
Programm wurde schwungvoll abgewickclt und
begann mit dem Bad . Sängcrgruß , welchem
dann einige Chöre folgten und mustergiltig von
dem jungen Verein vorgetragen wurden und
reichen Beifall ernteten , was nur der umsichtigen
Leitung des Dirigenten Herrn Lehrer Reuther
zu verdanken ist . Was ferner die einzelnen
Nummern betrifft , so fanden die Herren Ries
und Duttenhöfer mit ihrem urkomischen Duett
stürmischen Applaus , Herr Reize mit seiner
wunderschönen Soloszene ebenfalls , und das ur¬
komische Trio der Herren R . Barthlott , Hch .
Weiler und Seibert brachte die Lachmuskeln
nicht mehr zur Ruhe ; auch die in Szene gesetzte
Pantomime „Des Sängers Brautwerbung oder
Jocco der Affe " wurde von den Herren Ludin
und Knappschneider glänzend durchgeführt . Den
Schluß bildete ein gut arrangirter Ball , welcher
Alt und Jung bis in den frühen Morgen zu¬
sammenhielt . Für Küche und Keller hatte Herr
Muth vortrefflich gesorgt und gebührt ihm volle
Anerkennung _
Erdmann lächelnd ein , „ ich traue Ihnen viel

! Größeres zu als Sie denken und werde es
j Ihnen beweisen . Sie haben es der Verkettung
! verschiedener überraschender Umstände zu ver-
! danken , wenn ich das anscheinend so sichere

Resultat zum Theil aufgegeben und mich einer
anderen Lösung der unheimlichen Rärhselfrage
zuneige ."

Conrad blickte ihn überrascht an .
„Das wäre gut , Herr Assessor, " erwiderte

er freudig erregt , „und Ihre Ankunft alsdann
von sehr entscheidender Wirkung ."

Er erzählte jetzt seine Unterredung mit der
Frau Physikus Petri , welche ihm von dem
seltsamen Seemann mit den kleinen Füßen und
Händen Mittheilung gemacht und wie er da
sich jenes Frauenzimmers in Hamburg
wieder erinnert und die feste Uebcrzeugung ge¬
wonnen habe , daß der Matrose der Verbündete
des falschen Detlev sein müsse.

„ Ich reiste hierauf nach F . ," fuhr er dann
ziemlich hastig fort — "

„Woher erfuhren Sie , daß jener Herr sich
hier aufhielt ?" unterbrach ihn Erdmann .

Conrad sah etwas rathlos vor sich hin , da
er diese Frage bereits gefürchtet hatte .

„ Ja , es geht nicht anders , ich muß es
Ihnen sagen , Herr Assessor ! " sagte ^cr endlich,
einen Seufzer unterdrückend , „die Wirthstochter

* Mannheim , 2 . Nov . Vermißt wird seit
Sonntag Nachmittag der Matrose Johann
Hammersdorf aus Neckarsteinach . Man ver -
muthct , daß derselbe ertrunken ist.

* Baden - Baden , 2 . Nov . Ter Groß¬
herzog und die Großherzogin von Baden sind
in Begleitung des Erbgroßherzogspaares und
des Großherzogs von Sachsen - Weimar heute
Vormittag gegen 8 Uhr nach Wolfsgarten ge¬
reist , um dem russischen Kaiserpaare und dem
Großherzogspaare von Hessen einen Gegenbesuch
abzustatten . Gegen s,6 Uhr trafen die Hohen
Herrschaften wieder hier ein.

* Hau fach , 2 . Nov . Heute Nachmittag
entgleiste hier der von Triberg kommende
Zug Nr . 1084 . 2 Maschinen , 8 Wagen wurden
aus dem Geleise geworfen . Der Bremser Matt
ist verletzt . Der Materialschaden ist bedeutend .
Nähere Einzelheiten fehlen noch.

DeutjcktS Reich .
* Berlin , 3 . Nov . Prinz Alb recht

von Preußen und die Mitglieder der nach
Madrid bestimmten Deputation sind gestern
Abend li ;/ Uhr abgereist .

* Berlin , 3 . Nov . Der „ Lokalanzeiger "
will wissen , der Bundesrath habe in der
gestrigen Sitzung die Mittheilung des Staats¬
sekretärs Tirpitz entgegengenommen , daß eine
neue Marine - Vorlage ausgearbeitet werde ,
die dem Bundesrath demnächst zugehen soll .
Der Staatssekretär entwickelte kurz die Grund¬
züge der Vorlage . Ein Meinungsaustausch
fand nicht statt . Der Vortrag war auch nicht
dazu bestimmt , eine solche hervorzurufen . —
Die Morgenblätter melden aus Gotha : Im
gemeinschaftlichen Landtage brachte Hensinger
die Anfrage ein , ob der Regierung eine Mit¬
theilung über die neue Flottenvorlage zuge¬
gangen und welche Stellung sie dazu einnehme .

* Berlin , 3 . Nov . Die Schauspielerin
Hedwig Kempinsky aus Torgau stürzte sich
aus dem Hoffenster eines Hauses in der Koch¬
straße , weil sie kein Engagement finden konnte .
Dieselbe war sofort todt .

* Mainz , 3 . Nov . Bischof Dr . Haffner
ist gestern Abend 9 Uhr infolge Herzschlags
gestorben . _
aus Schönlinden , welche hier bei ihrer Tante
ist , hat es mir geschrieben."

„Ei , ei , das wäre ja interessant . " — Der
Assessor lächelte belustigt , er mußte vielleicht an
seine kleine Braut dabei denken , welche auch
ihm einen deutlichen Fingerzeig gegeben . —
„ Also ein weiblicher Detektiv , — ihr Brief ist
wohl Staatsgeheimniß ?"

„ Ach , warum nicht gar, " lachte Conrad
verlegen , „vielleicht ist es gut , wenn der Herr
Assessor ihn liest ."

Er nahm ihn aus der Brieftasche und
Erdmann überflog ihn mit steigendem Interesse .

„Diese kleine scharfäugige Christine hat
jenen Herrn , welcher das Boot von ihrem
Vater gekauft , wiedererkannt ?" fragte er wirklich
bestürzt . „ Und Sie glauben , daß er der Ham¬
burger Detlev Billing ist ?"

„Ich bin davon überzeugt , Herr Assessor ! "
versetzte ^Conrad mit einem sehr verzeihlichen
Triumphe .

„Er ist doch noch hier ?"

„ Jawohl , er wohnt sogar mit Ihnen unter
einem Dach , Herr Assessor!"

Dieser sprang auf und durchmaß mehrere
Male mit hastigen Schritten das Zimmer , um
das peinliche Gefühl tiefer Beschämung zu
überwinden . Er war aber auch ein zu gerader



Stuttgart , I . Nov . Der Staatssekretär
des Reichspostamls , v . Podbielski , ist hier
eingctroffen . Wie der „ Schwab . Merkur " mit¬
theilt , finden Besprechungen über die Ein¬
führung gemeinsamer Postwerth¬
zeichen statt . ,

Stuttgart , 2 . Nov . In Anwesenheit des
Königs und des Staatssekretärs v . Pod¬
bielski fand gestern aus dem Hauptpostamt
die Besichtigung und Prüfung der neuen Fern¬
sprechleitung Stuttgart - Berlin statt , die
heute dem allgemeinen Verkehr übergeben wird .
Der König sprach als Probe mit seiner Tochter ,der Erbprinzessin zu Wied , nach Potsdam . Das
Ergebniß war befriedigend . Heute Nachmittag
2 Uhr reist der Staatssekretär nach
München weiter .

* Stuttgart , 2 . Nov . Dem Staats¬
sekretär v . Podbielski wurde das Groß¬
kreuz des Fricdrichsordcns verliehen .

— Ueber eine Intervention der Großmächte
in dem Krieg zwischen England und Transvaal
finden sich in auswärtigen Blättern seil einiger
Zeit Artikel , welche , wie dies namentlich in
französischen Zeitungen der Fall ist. die unver¬
kennbare Tendenz haben , Deutschland dabei eine
Rolle zuzuschrciben oder , richtiger gesagt , ihm
eine Initiative auszudrängen . Man ist in Berlin
nachweisbar davon überzeugt , daß keine der in
Frage kommenden Mächte selbst daran denkt,
sich zu cngagiren , daß aber manche es gern
sehen würden , wenn Deutschland sich die Finger
verbrenne . Dazu besteht begreiflicher Weise keine
Neigung .

Österreichische Monarchie .
* Wien , 3 . Nov . Kaiser Franz Joses

stattete gestern Nachmittag dem Könige von
Griechenland einen drciviertelstündigen Be¬
such ab , welchen der König in der Hofburg er¬
widerte . Der König empfing Nachmittags den
Minister des Auswärtigen , Grasen Goluchowsky ,in einstündiger Audienz .

* Königgrätz , 3 . Nov . In dem aus dem
Schlachtfelde von Königgrätz gelegenen Orte
Chlum fand gestern die feierliche Ein¬
weihung eines Ossariums statt . An¬
wesend waren zahlreiche militärische Deputationen ,
welche Kränze niederlegtcn . Namens des Kaisers
von Oesterreich nahm Flügcladjutant Fürst
Dietrichstein , im Namen des Kaisers Wilhelm
und der deutschen Armee , Flügeladjutant Ritt¬
meister v . Bülow , theil . Beide legten Kränze
nieder .

Krankreich.
* Paris , 2 . Nov . Ein mit Pferden be¬

spannter Omnibus stieß heute Nachmittag mit
einem leichteren Omnibus , in dem sich 25 Per¬
sonen befanden , zusammen . Letzterer stürzte um ,
wodurch t2 Personen leicht und 2 schwer ver¬
letzt wurden .

* Pari s , 2 . Nov . Es bestätigt sich , daß bei

dem Zusammenstoß zweier Eisenbahn¬
züge im Bahnhof Thonars dem Deputirten
Cuneo d ' Oornano beide Beine abgefahren
wurden . 2 Angestellte wurden gelüstet , 6 Per¬
sonen , theilS Angestellte , lheils Reisende , schwer,viele leicht verletzt.

Portugal .
* Lissabon , 4 . Nov . Havas . In der

Delagoabai schoß ein englisches Kriegsschiff
auf ein anderes Schiff , das in den Hafen ein¬
lief , ohne die Flagge zu zeigen. Es stellte sich
dann heraus , daß Las Schiff ein englisches war .

Spanten .
* Madrid , 3 . Nov . Für die Zeit der An¬

wesenheit des Prinzen Al brecht von
Preußen ist folgendes Programm festgesetzt
worden : Sonntag : feierlich« Ucbcrgabe der
Insignien des Schwarzen Adlerordens an den
König , sodann Familienfrühstück ; Abends Wett¬
rennen und offizielles Festmahl im königlichen
Palais . Montags : Fahrt nach Escorial , Diner
und Empfang in der deutschen Botschaft . Diens¬
tag : Besuch der Tcppichfabrik , am sväten Abend
Konzert im königlichen Palais . Donnerstag :
Besuch der Museen und Wettrennen . Freitag :
Jagdansflug nach Pardo . Samstag : Ausflüge
nach Cranja und Biofrio . Sonntag : Fahrt
nach Aranjuez . .* Barcelona , 2 . Nov . Die Inhaber der
Kaufläden schlossen ihre Geschäfte , um gegen die
Verhaftung der Kanflente , welche sich kürzlich
weigerten , die Steuern zu bezahlen , zu protcstiren .

Vom südafrikanische « Kriegsschauplat ; .
London , 1 . Nov . Gouverneur Milner

meldet , daß die Bevölkerung nördlich vom
Vaatfiuß die Anneklirung durch die
Buren als Faktum annimmt . — Das „Easrern -
Telegraphenkabel " zwischen Laurenco Marques
und Mozambique ist zerstört . Die Reparatur
erfordert mehrere Tage .

* London , 2 . Nov . Wie das Reuter ' sche
Bureau meldet , ging dem Kriegsministerium aus
Ladysmith ein von heute früh datirtes Tele¬
gramm WhiteS z» . Dem Vernehmen nach besage
das Telegramm , White halte sich , Alles stehe .gut .

* London , 2 . Nov . sReutermeldungj .
Eine dem Kriegsministerium zugegangcne Depesche
aus Ladysmith von heute früh 9 '; Uhr besagt ,
daß Leutnant Egerton vom Kriegsschiff „Power -
ful " heute früh durch eine Granate schwer ver¬
wundet worden sei . — Dies ist die einzige , dem
Kriegsministerium heute aus Ladysmith über¬
sandte Depesche.

* London , 2 . Nov . Tie Abendblätter ver¬
öffentlichen folgende Depesche aus Ladysmith
vom 31 . Okt . Abends : Die Buren rücken in
südöstlicher Richtung vorwärts . Es soll ihre
Absicht sein , sich der Eisenbahn bei Eolcnso zu
bemächtigen und den englischen Truppen die

Verbindung mit Pietcrmantzbnrg und Durban
abzuschnciden .

* London , 2 . Nov . Die Abendbls
melden : In Pietermaritzbu rg sind
richten eingetroffen , wonach die Buren eenen
Theil des Zu Inlandes besetzt sowie
Pomeroy , 50 Meilen von Grcytown , ge¬
nommen haben .

* London , 2 . Nov . Die „Times " ver¬
öffentlicht in ihrer zweiten Ausgabe folgendes
Telegramm aus De Aar vom 1 . November :
Meldungen aus Burghersdorp zufolge steLn
seit Montag Abend 3000 Buren in BethirsL !
bei der Brücke, die über den Oranjcfluß führt .

London , 2 . Nov . Die Blätter schlagen
bei Beurtheilung der Vorgänge auf dem
Kriegsschauplätze einen etwas schärferen
Ton an . Times sagt , der Plan des Generals
White müsse selbst Zivilisten gefährlich erscheinen.— Bei einem zu Ehren der nach Südafrika ab¬
gehenden Offiziere der Gordon - Hochländer und
der ScotsgreyS gegebenen Bankette in Edin¬
burgh sagte Lord Rosebery , es sei möglich,
daß England in diesem Kriege » och andere
Bataillone verliere , daß noch andere Offiziere
ihr Leben opfern und daß Millionen aufqewendel
werden müssen , von deren Zahl man sich nicht
einmal eine Vorstellung machen könne. DaS
Eine aber sei sicher , England könne von dem
Unternehmen , das es begonnen habe , nicht ab-
lassen . Später dürsten die Verant¬
wortlichkeiten fest zu st eilen sein ; für
den Augenblick aber müsse die gesammte Nation
sich auf Diejenigen verlassen , die die Leitung
der Angelegenheiten des Landes in der Hand haben .

* London , 3 . Nov . Das Kriegsministerium
gibt bekannt : In der Schlacht bei Lady¬
smith wurden 6 Offiziere gelobtet , 9 ver¬
wundet , 54 Mann gelödtet und 231 verwundet .

I * London , 3 . Nov . Reuter von gestern
. Abend 11 !, Uhr : Ein Telegramm des
, Gouverneurs von Natal meldet : Die Verbindung
f mit Ladysmith sei seit gestern Nachmittag
2 Uhr abgeschnitten . Das Kriegsministerium
betrachtet dies jedoch nicht als Bestätigung der
aus Brüssel kommenden Nachricht , daß Lady¬
smith völlig cingeschlosscn und Colenso ge¬
nommen sei .

* C a p st a d t , 3 . Nov . Havas . Die
Nachricht von dem Siege der Buren

ibci Ladysmith rief große Aufregung
hervor . Die Afrikander verhehlen ihre Freude
nicht. Milner ist über die Haltung derselben
in Unruhe . Bei den Kämpfen verlor General
White 3500 Mann Tobte , Verwundete und
Gefangene . Ein zweiter Sieg wurde
durch die Oranje büren unter General
Lukas Meyer erfochten , welcher Colenso
nahm und somit die RückzugSlime des Generals
Wbite abschnitt . Letzterer soll verwundet sein .
Die Einschließung von Ladysmith ist vollendet .

ehrlicher Charakter , um nicht dem die Ehre zu
geben , dem sie gebührte .

Vor Conrad stehen bleibend , legte er ihm
die Hand auf die Schulter und sagte : „ Sie
sind der geborene Detektiv , mein braver Müller ,
und haben in Ihrer Aufgabe bereits ein Meister¬
stück kriminalistischen Scharfsinns abgelegt .
Der Lohn soll Ihnen dafür werden , mein
Wort darauf . "

Conrads Gesicht glühte vor Freude , diese
Anerkennung abseiten seines sonst so gebieterischen
Vorgesetzten war ihm bereits der schönste Lohn .
iM „ Und nun, " fuhr der Assessor , sich wieder
in seincnen Sessel niedcrlaffend , rasch fort ,
„ sagen Sie mir , ob Sie auch die Spur des
Seemannes gefunden haben ? "

„ Deshalb wollte ich . ja eben jetzt den Herrn
Physikus herüber haben , Herr Assessor ! — Es
konnte doch nur ein namhafter und glaubwürdiger
Herr die Persönlichkeit jenes Menschen feslstellen . "

„Ganz recht, was aber dann ? "

„ Nun , wenn das geschehen , der Seemann
entlarvt und die Verbindung jenes Zeugen mit
dem Ankläger des Verwundeten erwiesen war ,
hätte ich den Herrn um ein Telegramm an
Sie , Herr Assessor, ersucht. "

„Weit Sie voraussetztcn , daß ich auf Ihr
telegraphisches Ersuchen nicht gekommen wäre ?"
sprach Erdmann nachdenklich, „darin hätten Sie

sich doch geirrt , lieber Müller ! Also ich kann
den Seemann hier zum zweiten Mal begrüßen ?"

„Das behaupte ich keineswegs , Herr Assessor ! "
erwiderte Conrad rasch, „ in diesem Punkte fehltmir ja noch die Ueberzeugung , da ich Ihren
Seemann ja noch nicht gesehen habe . Jenes
Frauenzimmer aber , das ich später in seiner
Begleitung als eleganten Herrn sah , ist , wie
ich voraussctze , bereits hier eingetroffen . "

„ Seit wann ?"

„ Seit gestern Morgen , natürlich wieder in
der Männerkleidung . "

„ Und wohnt auch in diesem Hotel ? "
„ O nein , Herr Assessor ! — Es ist eine

schlaue Sorte , aber ich kaufte sie mir doch .
Daß ich mir einen Gasthof in der Nähe der
kleinen Christine Engler wählte, " fuhr Conrad
fort , „ ist ja begreiflich , aber daß William
Robin , wie jener junge Herr sich nennt , in
diesem Logirhause dritten Ranges sich ein-
quartirt hat , läßt allerlei denken , meine ich .

"
„ Also im „ Weißen Roß " wohnt die Dame ,da Sie von dieser doch sprechen. Das ist aller¬

dings verdächtig genug . Sie wird doch keine
Ahnung von Ihrer Uederwachung haben ? "

„ Ist ganz unmöglich , ich
'

sah sie vom
Fenster der Wirthssrnbc aus das Haus ver¬
lassen und erkundigte mich bei dem Husknccht ,den ich mir durch kleine Trinkgelder zum
Freunde gemacht , nach dem Namen des patenten

KerlS . So erfuhr ich , daß Herr William
Nobin Morgens in der Frühe angekommen und
ein Amerikaner sei . Nun legte ich mich aus
die Lauer , indem ich seiner Spur folgte , welche
direkt nach einem vor dem Thor befindlichen
Kaffeegarten , wo um diese Stunde nur
wenige Gäste waren , hinausführte . Mein junger
Mann schleuderte nämlich , eine Zigarette
zwischen den hübschen Lippen , ein Spazier -
stöckchen in der Rechten , gemüthlich durch die
lange Straße , welche die Stadt von einem bis
zum anderen Ende durchschncidet, so daß ich
ibn gar nicht aus den Augen verlieren konnte.
Draußen in jenem Garten ließ er sich in eine
dichte Laube , welche ziemlich isolirt liegt , nieder ,
bestellte Bier und wartete . Ich holte mir selber
den Labetrunk , um ganz ungestört zu bleiben
und suchte mir dann ein geeignetes Plätzchen
zur Rast , welches ich zufällig dicht hinter der
Laube fand und ein wahres Versteck bildet .
Hier lag ich der Länge nach ausgestreckt im
Grase und konnte , ohne auch nur bemerkt zu
werden , Alles , was drinnen vorging , sehen und
hören . ES währte denn auch nicht lange , so
näherten sich rasche Schritte und der Hamburger
Billing trat in die Laube . Die Beiden be¬
grüßten sich herzlich , sie umarmten und küßten
sich , von ihrer Unterhaltung konnte ich leider
nichts verstehen , weil sie englisch sprachen . "

(Fortsetzung folgt .)



Die Buren sind Herren der Bahn nach
Maritzburg und Durban . Mafeking soll eng
c> deschlossen sein . Die Buren wiesen siegreich
aMAuZsällc zurück und erwarten die Uebergabe .
Ebenso wird bestätigt , daß die Oranjcburen
Colesberg nahmen .

Verschiedenes .
— Der Schwiegersohn des badischen Revo¬

lutionärs Friedrich Hecker , Kapitän Rudolf
Müller , hat sich in MinneapoliS in einer durch
LAwere Krankheit hervorgerufenen schwermülhigen

Stimmung Las Leben genommen . Müller wurde
1 ^ 33 in Deutschland geboren und wunderte im
Alter von 17 Jahren nach Amerika aus .

— Frankreich und Transvaal —
ein Bcrgleich . Der russische Fürst Mest -
schersky schreibt : Die winzige Familie der
Buren ist vor dem Giganten England nicht in
Schrecken gerathen und ist kühn , wie einst die
alten Helden , in den Kamps mit dem Riesen
Goliath getreten . Aber Frankreich , das an
Kräften England gleich ist , hat nicht nur nicht
gewagt , gegen die frechen Forderungen Eng¬
lands am Ril zu protesliren , cs hat nicht nur
England gefürchtet , sondern auch in der für die
Ehre Frankreichs schmählichen Weise alle Be¬
ichte erfüllt . Diese Zusammenstellung des
französischen Staates und seines Millionen -
chceres mit der kleinen Buren -Republik in dem
Verhalten gegen England ist eine lehrreiche
Erscheinung , und in dem gegebenen Falle hat

Nochefort bedingungslos Recht , wenn er sagt ,
daß , wenn die sranzösiiche Regierung nicht eine
solche schmachvolle Feigheit vor den Engländern
offenbart hätte , sondern sür Faschoda einge-
treten wäre , England sich niemals zu seinem
Raubzuge gegen Transvaal hätte entschließen
können . Frankreich hat Englands Hände frei
gemacht , indem cs sich dessen Befehlen unter¬
warf und daS , was Frankreich vor einigen
Monaten Hütte thuu müssen : furchtlos den ihm
von England hiuzeschleuderten Fehdehandschuh
aufnehmen , das thuu jetzt für Frankreich einige
zehntausend Mann einer kleinen Republik , welche
mit unsäglicher Tapferkeit für ihre Freiheit in
ein sicheres Verderben gehen .

" Ein anderes
russisches Blatt , der „ Petersburger Herold " ,
bemerkt zu dieser Auslassung , daß sie den Nagel
auf den Kopf treffe .

— Auf der Jnftl Elba wurden in Folge
eines heftigen Gewitterregens die Ortschaften
Marciani und Marina unter Wasser gesetzi .
Der Schaden ist sehr groß . Mehrere Häuser
sind eingestürzt , andere sind gefährdet . Militär
ist zur Hilfeleistung eingctroffen .

— Für den Monat November prophezeit
Falb folgendes Wetter : vom 1 . bis 4 . November .
Es herrscht im Allgemeinen trockenes Wetter .
Der kritische Termin des 3 . (II . Ordnung )
kommt mit Verspätung erst in der folgenden
Gruppe zur Geltung . Die Temperatur liegt
noch unter dem Mittel , beginnt aber zu steigen.
Vom 5 . bis 13 . November . ES treten allent -

halb .m in Mitteleuropa ansgebreitetc und ziem¬
lich ergiebige Regen ein . Die Temperatur steigt
bedeutend über das Mittel . An den Küsten
kommt es zu Gewittern . Die stärksten Nieder¬
schläge dürften um den 8 . und 12 . statlfinden .
Vom 14 . bis 20 . November . Die Regen nehmen
ab . Es tritt eine auffallende Tendenz zur
Trockenheit ein . Der kritische Termin vom 17.
( ll . Ordnung ) kommt daher nur schwach durch
regnerisches Wetter um den 18 . zur Geltung .
Die Temperatur sinkt rasch und ziemlich be¬
deutend unter das Mittel herab , steigt aber in
den letzten Tagen wieder bis zu demselben an .
Vom 21 . bis 24 . November . Es treten ziem¬
lich verbreitete Schneefälle ein , die namentlich
im Süden ergiebig sein dürften . Die Tem¬
peratur geht wieder unter das Mittel zurück.
Vom 25 . bis 30 . November . » Es wird in den
letzten Tagen sehr trocken. Die Temperatur
geht bedeutend unter das Mittel zurück. Um
den 27 . ist eine schwache Tendenz zu Schneefällen
merklich. In den letzten Tagen wird es wieder
wärmer und regnerisch.

— Das Jahr 1900 ist kein Schalt¬
jahr ! Nach dem Gregorianischen Kalender
unterbleibt im letzten Jahre eines jeden Jahr¬
hunderts die Einfügung eines Schaltjahres ,
außer wenn die Zahl der nach Ablauf des
verflossenen Jahrhunderts durch vier theilbar
ist . So waren die Jahrhunderte 1700 und
1800 Schaltjahre , 1900 wird aber keins sein,
wohl aber 2000 , 2400 und 2800 rc.

AmLsVer -künöigungsbLcrIL für * den Amtsbezirk Au ^Lcrch .

Älntsiche Bekanntmachungen.
Kontrolversammlrrngen .

Bei der Herdstkontrolversammlung 1899 haben zu erscheinen : i
Alle Dispositionsbeurlouber und Reservisten mit Einschluß der ?

Halbinvaliden und Garnisondicnstfähigen , sowie die zur Disposition der ?
Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften der Jahrgänge 1892 bis 1899
und der zwischen dem 1 . April und 30 . September l887 Eingestellten . !
Es haben auch diejenigen Mannschaften der obengenannten JahreSklasseu !
zu erscheinen, welche wegen körperlicher Gebrechen hinter die letzte Jahres - ?
klaffe der Reserve , Landwehr l . oder II . zurückgestellt sind : !

1 . Am Montag den tz . Uovemder 1899 , Vormittags
8 Uhr , in Langensteinbach im Rathhaus die Maunschattcn der Ge¬
meinden Auerbach . Langensteinbach , Stupferich , Untermutschelbach .
Wilferdingen .

2 . Am Dienstag de » 7 . Uovemder 1899 , Vormittags
9 ^ Uhr , in Ettlingen im Exerzierhaus der Nnterosfizierschule (Eingang ) . . s ,
vom Holzhot aus ) die Mannschaften der Gemeinden Grünwettersbach , -
P »>md ° ch . Sp !-U>-r». , « ,

z . Am Donnerstag de » S . Uovenider 1899 , Dormitlaga
'

^ ,
8 ) Uhr , m Durlach in der Turnhalle die Mannschaften der Gemeinden ! V im .

ZL . sW
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4 . Am Donnerstag de « 9 . November 1899 , Vormittags
1V Uhr , in Durlach in der Turnhalle die Maunschattcn der Infanterie ,

« Holzverkauf cmgeieicht

Jäger , Schützen und Volksschullehrer der Stadt Durlach . ^ ^

Kekanntiiilichnliz.
Das Bureau der Unterzeichneten Stelle befindet sich nunmehr im

1 . Stock des neu erbauten Hauses des Herrn Zimmermeistcr Semmler
an der Ettlinger Straße .

Durlach den 14. Oktober 1899 .
Der Gr . Steuerkommissär für den Bezirk Durlach :

Abel e .
H>ohenrvcrrtb -

Nutzholz Verkauf .
Die Ge¬

meinde Ho -
henwarthver -

Sofort oder bis zum 1 . April zu
vermiethen eine schöne Wohnung im
3 . Stock , bestehend aus 4 Zimmern ,
Mansarde , Küche und allem Zu¬
behör , ferner bis zum 1 . Februar
oder i . April eine Wohnung im

tigibt Diens «
^ Stock , bestehend aus 3 Zimmern ,
Mansarde , Küche und allem Zu -

November, !
^

Vormittags
>er-

5 . Am Freitag de « 19 . Uovember 1899 , Vormittags
-8 Uhr , in Weingarten in der Festhalle die Mannschaften der Gemeinde
Weingarten .

6 . Am Freitag den 19 . Uovember 1899 , Vormittags
9 Uhr , ui Weingarten in der Frsthalle die Mannschaften der Gemeinde
Jöhlingen .

7 . Am Freitag den 19 . Uovember 1899 , Nachmittags
12 '( Uhr , in Söllingen im Rathhaus die Mannschaften der Gemeinden
Kleinsteinbach und Söllingen .

8 . Am Freitag den 19 . Uovember 1899 , Nachmittags
1 » Uhr , in Söllingen im Rathhaus die Mannschaften der Gemeinden
Berghausen und Wöschbach .

9 . Am Freitag den 19 . Uovember 1899 , Nachmittags
Uhr , in Söllingen im Rathhaus die Mannschaften der Gemeinden

Singen und Königsbach.
Fehlen bei der Kontrolversammlung , Erscheinen zu einer anderen

als für den Jahrgahg festgesetzten Kontrolversammlung , sowie Zuspäl -
ckommen werden mit Arrest bestraft . Schirme und Stöcke sind beim
Betreten , Cigarren : c . vor dem Betreten des Kontrolraumes abzulegen .

Zuwiderhandlungen werden mit Arrest bestraft .
Karlsruhe im Oktober 1899 .

Bezirks - Kommando .
Nr . 31,387 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks haben Obiges

mehrmals aus ortsübliche sachgemäße Weise rechtzeitig zur Kenntniß
der betheiligten Mannschaften zu bringen , den in abgelegenen Gehöften
wohnenden Kontrolpflichtigen besondere Eröffnung machen zu lassen und
daß dies geschehen, alsbald hierher anzuzeigcn .

Durlach den 18 . Oktober 1899 .
Grotzherzogtichcs Bezirksamt :

Turban .

Hohenwarth , 31 . Okt . 1899 .
Der Gemeinderath :

M o r l o ck.

Näheres bei
kHerk . kbdkvlr « ,

_ Hauptstraße 15 .

Schlafstelle ;u vermiethen .
Kelterstraße 8, Hinterhaus, ist

sogleich eine Schlafstelle an einen
soliden Ar beiter zu vermiet hen.

ein gut möblirtes , ist
»Ullnllll , zu vermiethen

Gröhingerstraße 1 » , 2 St .
4500 Mark

^ weiden auf ein neuerbantes
'tOoooxHaus , geschätzt zu 9000

Mark , als erste Hypoihek
gesucht. Adressen an die Expedition
dieses Blattes erbeten .

Tourenrad ,
! gut erhalten , ist billig zu verkaufen .
_ Hauptstraße 42 , 2 . St .

pnnat -Ä»zeliM.
AfMNIPH ein gut möblirtes ,

ist sogleich zu ver-
miethcn : auf Verlangen wird auch
Kost gegeben

Fricdrich straße 7 , 3 St
Heute ( Freitag ) :

f> k

'
8eli6 l.6bsp - uncl 6 ri6 b6 lMü »

'8t6
_ _

bei H ills Zurr Sonne .

I- sin8tö lä . Nötiö 8i8MAl'eIlksk !ngs
(Marke Walkhoff ) sind cingetroffen und empfiehlt billigst

Hängpflanzen -Club Durlach .
Snnrstag den 4 . Wc -vernder , 8 Uhr Abends : Sitzung im

Treibhaus .

Clubabzeichen sind anzuleaeii .
Der Vorstand : Rettig .

Wo kaufen Sie Ihre guten

t sSLZrI * s*
Bei Sisngel in Tnrlach , Hauvtstraße49T

^



MiKiimi» „Lyra
" .

Samstag den 4 . November ,
AdcndS 8 ', Uhr , sindel im Neben¬
zimmer des Gasthauses zum Engel

Woncrtsverscrrnrnl
'
ung

stall , zu deren zahlreichem Besuche
wir unsere verchrl . Mitglieder er¬
gebenst einladen.

Wichtiger Besprechung halber ist
vollzähliges Erscheinen erwünscht
und wollen die Mitgliedskarten mit-
gcbrachl werden .

Nach Schluß der Monatsversamm¬
lung musikalische Unterhaltung.

^ Der Vorstand .

Lsssk ! KM aus ! lool > !
Empfehle folgende Sorten Loose :

Wohlfahrts - Loose ä 3,30 M . Haupt¬
gewinne 100 000 , 50000 , 25000 M.
in baar , Freiburger Münster -Loose
ä 3 M . Hauptgew. 125 000 , 75000 ,
50 000 M . in baar , Straßburger
Loose ä i M . Hauptgew . 10 000 M .,
Weimarer Loose ü i M . Hauptge¬
winn 50 000 M -, Baden - Badener
Loose ä 1 M . Haupttreffer 30,000 ,
10,000 M . Um geneigtem Zuspruch
bittet

ÄlÖ 8« I» . Friseur ,
Dur lack b. Bahnhof .

Freitag
S . Ss .

Samstag
4 . äs .

finden cos .

statt in
ISO

l2ch

2 -lLL , L ? 0I 2SllLL . I
<^ i » ii8ti §x8t «; r HinlirruL rn ILüvI » « i » r»u88lvlnvr n urrü 5S .

Hi «^r» >SUHirK « ir irr «ilv » ILiivI »vnzx « 8vI » Lilr « n . W

Kstlbl 'ukkl ' iisu8iislt - 8srsl '
, Usi8ki '8tk . 135 . D

Uersuche Dein Glück
in der

VH . Straßburger
Pferde -Lotterie .

Nächste Woche sicher Ziehung 1l . Nov.

lOOOKm .
'
kU .ziOOO

Hauptgew . Mk. 10 000 , 3000 - c.
1 Loos t Mk . , 1 « Loose 10 Mk .

( Porto und Liste 25 Pfg . extra »
empfiehlt, sowie alle genehmigte Loose ,

^ . 8täW6I '
,^ «en^ 8ttL85dM '

ß
In Durlach : K . Hetz , Ed . Senfcrt .

Jeden SainSrag auf dem Markt

sowie täglich lebende bei
(KMav Arauu . Fischhaus .

ss .ia .i7sr - I ^ slrrrr
täglich zu haben .

A . Herrmann , Couditorci .

in Ueberzieher und Cravatten
in Seide , Silber und Gold werden
ous ' S sorgfältigste gestickt von
Frau A . Hoffmann , Herrenstr. 7 .

Lehrmädchen können jederzeit
eintreten .

lins äs .Mö krLQtzLiLö
ckounsrait cles lo^ons äs Arammoiro
«t 6ouvei8ation . L 'ackrosssr au buroau
äu jonrnal 8ous ebitkro N . 10 .

Tüchtige

StoMllijmchrl
finden dauernd Arbeit bei

G . Roth , Ludwigsburg .
Ein ganz gul erhaltener

Winier-IltHerzieher
ist billig zu verkaufen . Anzusehen
bei Schneidermeister Schäfer ,
Kronenstraße 8.

Gin Worlemonnaie
mit Geld und einem Ring ( ge¬
zeichnet N . 1? . ) ging verloren. Ab -
zugeben bei der Exped . d . Bl .

Zugelaufen ist ein schottischer
Schäferhund , schwarzgelb mit weißer
Brust (Rüde) . Abzuholcn gegen Ent -
richung von Futtergeld bei Lud .
Tran , Steinbrecher in Palmbach .

Altkatholische Gemeinde .
Sonntag den 5 . Flor ». ,

"
Dorrnittcrgs 11 Zllir , findet

in dcr
'
cvangelischcn Stadtkirche dahier

altkalholischer Gottesdienst
statt , wozu einladet _ Der Borstand .

Evangel . Vcreinshaus , ZehMr . v .
Zur liturgischen Feier am Rclormaliousfest Sonntag Abends

8 Uhr wird hiermit Jedermann freundlichst eingeladcn .

zürn Bohnenkaffee ist schon Manchem
gefährlich geworben , denn das ihm
innewohnende Gift schädig! die Ge¬
sundheit .

Deshalb sollten besonders Frauen
und Kinder sich dieses iremdlänoischcn
Getränkes enthalten und als Ersatz
dafür „ Kmhreiner ' s Kneipp - Malz -
kaffee " nehmen , der wohl Geschmack
und Geruch des Bohnenkaffees , aber
nickt dessen schädliche Eigenschaften
besitzt .

! I

I ! I ! > i > I
—I ! I

Evangelisches Nerrmshans »'
Zehntstraße 0 .

Zu dem am Montag den 6 . No¬
vember , Abends f,8 Uhr , wieder be¬
ginnenden

Jnngfrauen -Berein ,
verbunden mit Handarbeiten , wird
hiermit freundlich eingeladen .

r
V «» —2 " *
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fl!sjl ! um,8 - ^ !zvsi88.
'vropou sotüt üioli INI Ivörpor unmittelliLr
!>> Mut ui,ä rlu <kel ^ul, »tui »i um . olme L <-.tt
üu lulilou . ll' ropon Nut alior doi resel -
nu >6« ,' vui Ovuii ^ oiiio I>oiiouto » >!o Xunakmo
äor Krülto r,ei Ooü »u<ii ;u unll Li -unken r̂ ur
leylxu uiul ><3 »n ullen 8i »ei »vu uuIisseliLaet
Niro» ruL « mi8i 'Iit vvoräon .
1 Wilo 'rrnpnu »,utaensIoioliouLriuilirunss-
>vort V, i« 5 Kilo N' iiullli -i^eli o>r<;,-180—LOOLisr
un <r Nur », r nur 1IK . Ü.M pro icrio , ist
:<Iso ui» di« Il -iWo I-iNijror uls Meiseli . Lei
iliesom niearij - en Lreise ermöslielit Nie
^ iivveuäuus von ll' ropou im Luusliult

S » ur deiieutonae Lrspuruisss .
Vorriittiig In zpotlislisn . llrogonzssdiLktnn ,

llelieslsr, - unil Loloni-Ilri-Lron - Nsn-Nungsn.
Ikopoll ' Vsrlce , MHieim - KIieill .

Zwei solide Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten,
auch können noch 2— 3 Arbeiter am
Mittag - und Abendessen theilnehmen

Fricdrichstraste 7 , 3 . St .

s' l - Nl >c»i , desitreu in Loire ilires Iiolieul l NslOU Lnvei8SL8liLltsSk»ol.«nirLkr-
vrtil reren Ändere o .veun - n

^ I
'OI ) OIl - 6A6SV 6lloeoI»aer-»briIiLtv.

' - Lileimre LndrUcunteu

L 3M 8! Nött 8ll8 L 6ik . . W !d6M-kd 6ill .

Heute ( Krertag ) :

Flilllik Dn - uiiii Grirbtiiiliiirlic
empfiehlt

K . Steinörunn zur Krone .

VLI . Straßburger
Pferde -Lotterie .

Nächste Woche sicher Ziehung 11. Nov.
l 000 Gm, '

kW . 3 l 000
Hauptgew . Mk. 10 000 , 3 000 ec .
1 Loos 1 Mk . , 11 Loose 10 Mk .

( Porto und Liste 25 Pfg . extra )
empfiehlt, sowie alle genehmigte Loose ,

^ ^LtjirMr/Ag - nt^ tEbllE
> In Turlach : K . H etz , E ». Scu sert .

Evangelischer «Gottesdienst .
Ileformrtloitsfell .

Sonntag de» 5 . November 1800.
Vor - und,Nachmittags üiollckte za

Gunsten der evangel . Diaspora -
gemcinden in Baden ,

l ) In Turlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrcr Specht -
( UnterMitwl '. kling deSKirchengesungvercinSs-
Nachmittags : Herr Stadtpfarrcr Meyer -

2 » In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Gröstlc ._

Stadt Durlach .
SLandesöuchs -Auszüge.

Geboren :
30 . Skt . : Anna , Bat . Karl Lskar Engel, .

Fabrikarbeiter .
30 . „ Karl 'Adolf , Vat . Karl Josef

Hofer , Schlosser.
I . Nov . : Ilse Margaretha Lina , Vater

Emil Gustav Sickinger , Ge¬
werbelehrer .

> «h«krion Drink >>n> Prrlso vsn V . Tu - 4. DrrrliO.
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